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Karls
Nr . 44 .

ruher Ze
Dienstag , den 13. Febr .

i t u « g.
1821 :

Deutsche T !:nde7r >trf.i :;ii:ilung. (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 5 . Sitzung am a5 . Jan ) — Baicrn . — Frankreich .

— Großbritannien. — Italien . — Lcsircich . — Preußen . — Spanien. — Amerika .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 3 . Sitz , am 25 . Jan . Präsidium trägt
vor , es habe sich in den Abstimmungen in Betreff des
Archivs des ehemaligen kaiserlichen und Rcichskammer -
gerichtS und der Ausscheidung desselben ersehen , und
schlage vor , den diesen Abstimmungen vollkommen ent¬
sprechenden Kommifflonsantrag in der ersten diesjähri¬
gen Sitzung zum Beschluß zu erheben . Sämmtliche
Stimmen waren damit einverstanden ; daher Leschluß :
1) Las Archiv des ehemaligen kaiserlichen und Reichs -
kammergerichis verbleibt eine Reitze von wenigstens 20
Jahren unter der Direktion der Bundesversammlung ,
in der von dieser angeordneren Verwahrung ; während
dieses Zeitraums werden aus demselben einzelne Akten ,
jedoch nur auf besonderes Verlangen , nach festgesezten
Bestimmungen ausgeliefert ; zugleich soll die gänzliche
Auseinandersetzung vorbereitet werden . 2) Zur Aufbe¬
wahrung beS Archivs werden die , dem königl . preuß .
Hofe eigcnthümlich zustehenden , ehemaligen Kameral -
gebäude , dessen Anerbieten gemäß , ferner benuzt , und
derselbe wird auch das erforderliche Lokal zu der Akren-
auSscheidung und Auslieferung neben dem Archivgebäu¬
de anwrisen lassen . 3) Zur Verwahrung des Archivs ,
Auslieferung der Akten , und zur Vorbereitung der Aus¬
einandersetzung , ist eine eigene Kommission angeordnet ,
welche aus zwei sachkundigen , zu Wetzlar wohnenden
Männern besteht. Das eine Mitglied der Kommission
wird von Seite der Bundesversammlung ernannt ; die
Ernennung des andern Mitglieds wird der königl . preuß .
Regierung überlassen . Dieernannlen Kvmmissarien stel¬
len der Bundesversammlung eidliche Reverse wegen treuer
und gewissenhafter Besorgung dieses ihnen aufgetragenen
Geschäfts aus , und wählen sich zur Hülfleistung pensio-
nirte ehemalige Kammergerichts - Kanzleipersonen , wel¬
che , nach erfolgter Genehmigung der Bundesversamm¬
lung , auf den hierüber zu erstattenden Bericht , von ih¬
nen selbst mit Handgelübde verpflichtet werden . Dir
Kommission führt die Benennung : Zu dem reichskam¬
mergerichtlichen Archive von der deutschen Bundesver¬

sammlung verordnet Kommission , und bedient sich «ie
nes mit gleicher Inschrift versehenen Siegels .

( Fortsetzung folgt .)

B a i e r n .
München , den 9 . Febr . Vom Dienstag Nach¬

mittags angefangen bis gestern Abends wimmelten - in
den Stunden , wo die entseelte Hülle Ihrer kön . Hoh .
der Prinzessin Karvline ausgestellt war , dir Höfe der
kön . Residenz und der Aufgang zum weißen Saale von
einer zayüosen Menschenmenge , welche die theuern Uer
berrcste der Höchstseligen in ihrem glänzenden Leicheu -
schmucke zu sehen verlangte . Noch großer äußerte sich
die bffcnNichr Thecknahme an diesem schmerzlichen Trauer¬
fall in der Stunde , in welcher das feierlich- Begräbniß
vor sich gieng . Es war gestern Abends um 6 Uhr ,
als man die Leiche Ihrer königl . Hoheit aus der Resi¬
denz nach der Gruft Ihrer Väter feierlich üderdrackte .
Die Glocken schwiegen , um nicht mit ihren Trauer¬
schlägen das Herz der königl . Mutter noch mehr zu er¬
schüttern .

Frankreich .

Paris , den 9 . Febr . Durch Ausspruch der Pairs -
kammer in ihrer gestrigen Sitzung haben abermals zwei
in die Militärverschwörung verwickelte Personen ihre
Freiheit wieder erhalten .

Am 5 . d . Abends hat die Unterfuchungskommcksien
in Betreff der Pulverexplosion vom 27 . Jan . die Tuck-
lericn verlassen . Eine andere Untersuchung hat sej ' d . m
in den Tuillerien begonnen ; sie berrift zwei Schriften voll
der verruchtesten Drohungen , welche auf der L ' Ate
der Frau Herzogin von Berry gefunden worden sind.

Gestern Abends gegen 5 Uhr brach Feuer in dein
Louvre auS , und zwar in einem Kamin der Zimw « r des
Gouverneurs des Pallastes . Durch schnell herbe âeeckte
Hülfe wurde das Feuer in weniger als einer Stunde
völlig gedämpft . Die Gitter des PallasteS waren einige
Augenblicke geschlossen, wurden «der um 1 Vierte ! auf
6 wieder geöfnet .

Am s , ist eine nmr Fregatte von 5ö Kanonen zu ChM
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bürg vom Stappel gelassen worden . Sie führt denNamen Ehlorinde .

Gestern standen hier die zu 5 v. h. konsolidirten Fondszu öS ?» , und die Bankaktie » zu 1 Z00 Fr .

Großbrita n n i « n .
London , den 6. Febr . Heute Abend wird Mar¬

quis Tavystvck seine angekündigte Motion zur Zensurürung der Minister machen , die ohne Zweifel zu sehr leb¬
haften und langen Debatten Anlaß geben wir .Se . Maj . der König werben heute von Brigton zuLondon zurükerwarret .

Man hat , sagt der heutige Eourrier , Briefe ausSt . Helena vom 5 . Dez . erhalten . Sie beobachten bas
tiefste Stillschweigen über eine angcbl . verdächtige Erschei¬nung eines fremden Schiffeö vor derInfel . Diese Nachrichtist , wie so manche andere , welche amerikanische Blätter
geben , völlig grundlos . Nie ist die Insel ruhiger ge¬wesen. Die engl . Station besteht fortdauernd auS meh¬reren Kriegsschiffen .

Beschluß der gestern abgebrochenen Zirkularnote derbritt . Regierung an ihre Gesandtschaften im AuSlande
vomsy . Jan . 1L21 . „ Die Regierung Sr . M . erachtet die¬
ses Recht als «ine höchstwichtlge Ausnahme von den all¬
gemeinen Grundsätzen ; eine Ausnahme , die nur aus der
Beschaffenheit des besondernFalleS hervorgehen kann ; sie er¬achtet aber , daß Ausnahmen dieser Art niemals , ohnedie größte Gefahr , als Regel angenommen , und als
solch« der gewöhnlichen Diplomatie «mverlerbr werdenkönnen . Da es scheint , daß gewisse Minister der drei
Höfe diese Zirkularnote den Hofen , bei welchen ste be¬
glaubigt find , schon mitgetheili haben , so überlasse ich
«s Ihrer Klugheit , eine der Sach - auf eine ähnliche Weise
entsprechende Mittheilung von Seite Ihrer Regierung zumachen , wobei Sie sich einer Sprache bedienen werden ,dir mit den in gegenwärtiger Note ausgedrukten Grund ,
sätzen übereinstimmt . Sie werden indessen , indem Sie
diese Mittheilung machen , dafür Sorge tragen , im Na¬
men Ihrer Regierung , der Reinheit der Absichten, wel¬
che ohne Widerspruch diese erlauchten Höfe bei Annahmedes von ihnen zu befolgenden Ganges geleitet haben ,Gerechtigkeit wiederfahren zu lassen . Sie können erklä¬ren , daß die Meinungsverschiedenheit , welche über die¬
sen Gegenstand zwischen ihnen und dem Londner Hofeobwaltet , in urchiS die Herzlichkeit und den Einklangder Verbindung über jeden andern Gegenstand stören,und den gemeinschaftlichen Eifer , ihren bestehenden Ver¬
bindlichkeiten den vollständigsten Nachdruk zu geben, ver¬
mindern wird . Castlereagh ? '

Ital i « « .

Privatbrirft auS Venedig vom 2 . Febr . , sagt die
Neuste allgemeine Zeitung , melden noch nichts vo r einem
Poüberganq der östreich. Armee . ( Auch in de rral .Blättern bis zum 4 . Fehr . liest man diese Nachrichtnicht .)

O e stw e i ch.
Nach der Zeitung von Laibach vom 2 . Febr . warder Duca di Gallo , provisorischer Minister der auswär¬tigen Angelegenheiten des Königs von Neapel , am 30 .Jan . von Gbez daselbst angrkvmmen , und am folgen¬den Tage nach Neapel zurükgereiSt . Am 30 . Jan . wur¬den .ein Bataillon Szluincr Gränzrruppen «nd eine Ab -theiiung des Infanterieregiments Beaulieu ; welche zumErsaz des nach Italien aufgebcochenen Infanterieregi¬ments Nassau als Garnison in Laibach eingerüktwaren ,von den Monarchen g müstert , welche yieraufsämnulich« ine Vorstellung von Rossmi 'S Barbier von Sevilla imTheater mir ihrer Gegenwart beehrten . Am 51 . trafder hanndoersche Gesandte , Graf Hardenberg , zu Lai¬bach ein.

In Privatnachrichten auS Wien vom 4 . Febr . iu offenst.Blättern liest man : Nachrichten aus Laibach zufolge wardie angekuiidigleKvnferenz wegen der Okkupation Neap ^durch unsere Armee am 30 . Jan . in Gegenwart der ^Ni -nifter von Oestrnch , Rußland , Preussen und Frank¬reich abgehalten worden . Der Luca di Gallo wurdevon Görz dazu eingeladen , und reiste unmittelbar nach
Empfang des Ultimatum nach Neapel ab . Zugleich sollder Befehlanden General Baron Frimont abgegangenftyn , sich jeden Augenblik zum Vorrückcn mit seiner Ar¬mee bereit zu halten . Graf Walmoden koinmandirt de¬ren Avantgarde , Baron StutterheitU den linken , undFreiherr von Mohr den rechten Flügel . — Durch dasUltimatum soll den Neapolitanern freigestellt seyn , obsie eine sehr zahlreiche östreich. Armee als Feinde , oderein kleineres Korps als Alliirte bei sich sehen wollt «.

Preussen .
Die preuß . allg . Staatszeit , vom 16. Febr . enthält ,unter der Aufschrift , Berichtigung , Folgendes : Die

zu Brüssel erscheinende Zeitung , das Orakel , enthält »»Nr . 17 einen Artikel , angeblich aus Frankfurt vom 11.v . M . , nach welchen die Befestigungsarbeiten von Eh¬
renbreitstein mit verdoppelter Thatigkeit betrieben , klei¬
ne Truppcnkorps in der Gegend des NiedcrrheinS und
namentlich bei Düsseldorf znsammengezogcn , und be¬
deutende Pftröekäufe gemacht würden , und daß dies al¬
les zu einer Menge von Muthmasungen Veranlassung
gebe. Auffallendest , daß seit geraumer Zeit , anqeblichvm Frankfurt aus , eine Menge unwahrer Nachrichten
Verbreiter worden , die unter einem und demselben Tagedaktlt sind , wörtlich gleichstimmend lauten , und in Pa¬ris und Brüssel an einem nnd dem nämlichen Tage in
den öffentlichen Blättern erscheinen - Dieses Frankfurt
muß also von B üssl und Paris gleich weit entfernt lie¬
gen , und die Posteinrichtung haben , daß von da aus ,an einem und demselben Tage , Briese nach Brüst >l und
Paris expedirr werden . WaS übrigens die diesmal ver¬
breiteten obni erwähnten Gerüchte betrift , so wird al¬
lerdings der Fesrunqsbau bei Koblenz und Ehrenbreit¬
stein/so wie bei Köln und Deutz , mit der A - strenqung
betriebe » und fottgesezt , mit welcher das diesseitige Go »-
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vernimmt derartige Unternehmungen auSzuführen und zu
vollenden gewohnt ist ; alle übrigen hmzugefügkcn Nach¬
richten aber sind grundlos . ^ ^ ^Der Erbgroßherzog von Mecklenburg - Schwerm «st
von Berlin nach Petersburg abgereiset .

S v a n » e n.
Nachrichten aus Madrid vom 2Y . Jan . zufolge hat

man in Malaga am 16. eine Verschwörung entdekt ,
welche den Umsturz der gegenwärtigen Verfassung und
die Einführung einer republikanischen Rcgierungsform
zum Zwecke hatte . Ein gewisser Mendialdua Larco ,
Herausgeber einer periodischen Schrift , stand an der
Spitze ; sein Plan war , ein von iym verfaßtes Schau -
sviel , Riego betitelt , anfführen zu lassen , während
dessen der Ruf , es lebe die Republik , auf der Bühne
erschallen , und von einem Theilc des Publikums wie¬
derholt werden sollte. Die Verschwornen sollten dann
auf der Stelle die Galeerensklaven , die sich in großer
Zahl zu Malaga befinden , in Freiheit setzen. Einige
derselben sollten militärische Grade erhalten . Anfäng¬
lich fand man bei Mendialdua nur unbedeutende Papie¬
re , wenigstens dem Scheine nach ; denn sie enthielten
nur große Anfangsbuchstaben und Zahlen ; spätere und
strenger « Nachforschungen aber führten zur Entdeckung
einer Proklamation mit der Überschrift : spanische Re¬
publik , und mit der Unterschrift : der Tribun des Volks .
Durch verschiedene Zeugenaussagen ist bewiesen worden ,
dast Mendialdua mir Contrebandiers und Räubcrgesindcl
in Verbindung gestanden hatte , um durch sie die Ge¬
fangenen frei zu machen , und dann schnell über die Ka -
valleriekaserne hcrzufallen , um Waffen und Pferde sich
zu verschaffen. Schon waren die Stellen eines Präsi¬
denten desNarionalkonvents , eines Gen . Prokurators , ei¬
nes MilitärvberbefehlShabers rc . mehreren dieser Menschen
^ ugetheilt , die , nachdem sie seine Mitschuldigen gewe¬
sen waren , nun seine Angeber sind. Mendialdua ist bis
jetzo mit vieler Seelenruhe und Heiterkeit vor seinen
Richtern erschienen , und hat nicht einer einzigen Zeugen¬
aussage gegen ihn widersprochen . — Ein zu Madrid
ve .breüctes Gerücht , als sey ein großer Theil der
Stadt Opvrto in Portugal durch ein Erdbeben verschlun¬
gen worden , hat wohl keinen Grund .

Amerika .
Beschluß des gestern abgebrochen Auszugs aus der

Waffenstillstandskonvention zwischen Morillo und Boli -
bar . Art . 7 . Die Feindseligkeiten sollen auch auf dem
Ocean nach ZO Tagen der Ratifikation dieftS Traktats
in den amerikanischen , und nach 90 Tagen in den euro¬
päischen Gewässern aufhören . Dir Prisen , welche nach
diesem Zeitpunkt gemacht sind , sollen gegenseitig zurük -
gegeben werden , und Kaper und Kreuzer sind für den
Sckaden verantwortlich , der durch daS Zurükhaltcn die¬
ser Prisen entsteht . Art . g . Vom Augenblik der Ratir
sitatton des WaffenüillstandS an soll die Kommunikation
zwischen den beiderseiliLen Territorien wieder offen nnd

frei seyn , um einander mit Schlachtvieh unb allen Ar¬
ten von Lebensmitteln und Maaren zu versorgen , wobei
dir Handelsleute natürlich mit gehörigen Pässen versehen
seyn müssen . Art . y . Die Stadt und der Hasen von
Maracaibo bleiben frei , und können Verkehr mit dem
Innern treiben . Spanische oder columbifche Kauffahr¬
teischiffe , welche Güter einführen , die nicht auS Waf¬
fen und Kriegsbedürfnissen bestehen dürfe « , oder solche
Güter von jenem Hasen nach Columbia aaSführen , wer¬
den alS fremde behandelt , müssen Zölle bezahlen , und
sind den Gesetzen des Landes unterworfen . Die Agen¬
ten oder Kommissäre , welche die Regierung von Colum¬
bia nach Spanien oder fremden Gegenden absendet , und
diejenigen , welche sie von selbigen erhält , können zu Ma¬
racaibo frei ankommen und abgehen . Art . 10. Di «
Stadl Carrhagena soll inRüksicht deS inländischen Han¬
dels eine gleiche Freiheit wie Maracaibo genießen . Art . 11 .
Die Agenten und Deputaten , welche die beiderseitigen
Regierungen zur Unterhandlung deS Friedens absenden ,
sollen völlige Sicherheit genießen . Art . 12. Sollte zwi¬
schen beiden Regierungen der Krieg unglüklicher Weise
wieder ausbrechen , so muß der Waffenstillstand - oTage
vorher aufgekündigt werden . Art . 15. Da jezt ein Ge¬
schwader spanischer Kriegsschiffe von Europa - hierher un¬
terwegs seyn könnte , so soll cS ihnen freistehen , eine glei¬
che Anzahl von Kriegsschiffen , die jezt an den Küsten
von Columbia in Tyäligkeit sind , abzulösen , jedoch un¬
ter der auSdrüklichen Bedingung , daß sie keine Truppen
landen dürfen . Art . 14 . Um der Welt ein Zeugniß von
den liberalen und philanthropischen Grundsätzen zu ge¬ben , von welchen beide Regierungen beseelt werden , und
um die Irrthümer und die Wuth auszurottcn , die den
grausamen Kampf , worin sie verwickelt gewesen , bezeich¬
net haben , verpflichten sich beide Regierungen hiermit ,
ungesäumt mit einander einen Traktat einzuzehen , unr
die Grundsätze deS KriegführenS zu bestimmen , undzwarin Gemäßheit der Rechte des Menschen und nach oen
großmüthigsten , weisesten und m nschüchsten Gundsä -
tzen, die zwischen zivrlisirken Nationen starr finden . A ' t . iS .
Gegenwärtiger Traktat soll von beiden To llen binnen
60 Stunden ratistzirt , und den Chofs der Divisionen
durch abgesandte Offiziere bekannt gemacht werden . Ge¬
geben rc . ( Folgen die Unterschriften . )

Ein Schreiben auS Sr . Thomas vom 29 - Dez . mel¬
det : Folgendes sind die heute von Puerto Cavallo durch
einen spanischen Schcoaer erhaltenen Nachrichten : Ja La
Guayra sind drei Fregatten , eine B lag und eine Sche -
becke mit fünf Transportschiffen mit Manitisn , Provi¬
sion und 500,000 Piastern baue Geld angekommen ; all
Bord derselben befinden sich zwei durch die C ' rtes ab ze-
sandte Kommissäre , um den Frieden abzuschttegen ; Mo -
rillo war den Tag vor Ankunft dieser Fahrzeuge
von Puerto Cavallo nach Havana abgegangen , um 00»
da mit den Depukirl n nach Europa zu gehen.

Auch Guayaquil hat sich mit der Republik Columbia
vereinigt . Das Königreich Quito soll sich ebenfalls
für unabhängig erklärt haben .



VluSzug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .
12 . § ebr . j Barometer

Diolens ;8 ! 2öAoll 2,0 Limen
Miuugs 3 ; 2öZvll 1,9 Linien
Nachts ; io ! 2öZvll 2,3 Linien

Thermometer
1,7 Grad unter o
7,0 Grad über 0
0,3 Grad über 0

Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
57 Grad Nordost heiter
45 Grad Nordost heiter
52 Grad Nordost heiter

Karlsruhe . fC a ssin o - An z ei g e. ^ MorgendenMitwoch Abend ist Eassino - Ball im Gasthaus zum Badi¬
schen Hof .

Karlsruhe . fHolländer - Holz - Versteige¬
rung . ^ Dienstag , den so . Fedr . d. I . , werden i », Singc -
ncr Forst , im Wilserdinger Gcmeindswald , 56 Stämme Hol¬länder - Eichen aufrecht in öffentliche Versteigerung begeben.Die Liehaber wollen sich daher an gedachtem Lage Morgens
g Uhr zu Wilferdingen auf dem Rathhaus cinfinden t auchkann das Holz täglich mil der ReviersLrsterei Singen einge -
sehcn werden -

Karlsruhe , den io . Febr . 1621.
Großherzogliche Forstinspektion .

Pforzheim . fEichen Sta mmhol ; - Verka ufJAus den der Stadt Pforzheim zugehörigen Waldungen , Sce -
lhauser Revier , werden bis den 19. und ro . Febr . d. I . Lao
Eichen , worunter schöne Holländer - und Nuzholzstämme sich
befinden , in Steigerung georachi . Die Liebhaber hierzu wer¬den ersucht , sich in der Frühe 8 Uhr indem sogenannten Schu -
llerwäldchcn , zunächst dem Friedrichsberger Hof , einzufinden ,woselbst der Anfang mit der Versteigerung gemacht werde» soll -

Pforzheim , den 10. Febr . 1621.
Großycrzogliches Forstamt .

v . Glittersdorff .
kahr . fWein - Versteigerung . ^ Montags , den

ig , dieses Monats , Vormittags 10 Uhr , werden aus der herr¬
schaftlichen Kellerei in Schlittern wieder ungefähr 400 Schm¬ier », sehr gut gehaltene reine 1819er Weine , in kleinen Par -
Ihien , gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich
versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit eingcladen werden .

Hahr , den 7. Febr . 1821.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Srthwein .
Sinsheim . fHopfen zu verkaufe n .ss Bei Unter -

icichnetem liegt noch eine Parthie i6iger und 1820er Hopfenvon vorzüglichster Güte zum Verkauf .
Sinsheim , den 3 . Febr . 1821.

Posthalter Koch .
Karlsruhe . ^ Anzeige . H Unterzeichnete macht hier¬mit bekannt , daß sie ihren , einige Zeit unterbrochen gewesenen

Unterricht für junge Frauenzimmer , in den seinern weiblichenArbeiten und der französischen Sprache bestehend , mit dem
1 , März wieder beginnen wird .

Elise Schneider , gcb . Botteau ,
Echloßstraße Nr . 18.

Karlsruhe . sAnzeise . f Sollte Jemand ein bei der
Sroßherzogl . Amortisationskaffe stehendes , zu S pCt . verzins¬liches Kapital von 400 — 1000 st . , gegen baare Bezahlungdesselben sammt Zinsen , zu ccdiren geneigt seyn , der beliebe
Ach wegen der Adresse an das Zeit. Komptoir zu wenden.

Karlsruhe . fDienst - Gesuchs Es wünscht ein» vhlbemittelter , im Rechnen und Schreiben wohl erfahrner ,

überhaupt nicht ungebildeter Mann , ohne Familie , ausser sei¬ner Ehefrau , welcher im Güterbau gute Kenntnisse bcsizr, auchKaution zu stellen im Stande ist , und noch in vollen Kräftenstehet , als Aufseher über ein Magazin , in einem Eisen - oderHolzhandel , oder über eine Fcldökonomie rc . irgendwo , inKarlsruhe , oder auf dem Lande , angcstellt zu werden , undofferirt daher seine Dienste gegen eine sehr billige Belohnung .Im Zeit , ist nähere Nachricht zu erfahren .
Karlsruhe . fLo gis - Veränderung . ss llntcr -zcichncter hat sein bisher innc gehabtes Logis im HofuhrmacherRe in hol dt ' scheu Hause verlassen , und den obern Stok SeSMaurcrbaliers Burkhardt '

schen Hauses in der neuen Her -
rcngaffe , der Stadt Berlin gegenüber , bezogen. Indem er
dieses hiermit geziemend an zeigt , empfiehlt er sich zugleich mit
seinen Stickerciarbciten , welche von ihm , wie bisher , vorzüg¬
lich schön und billig geliefert werden .

Emanucl Wolf , Hofgoldstickcr .
Karlsruhe . fGestohlner Kirschenbaum .f Ineiner Nacht der verflossenen Woche wurde aus einem Gartenvor dein Linkenhcimer Thor ein herausgcgrabcn gewesener, ohn-

gcfähr 10 Zoll im Durmesscr haltender Kirschenbaumstamm ge¬stohlen . Die Diebe haben solchen mit einer Jimmermannssägein 2 Theile gesägt ; auch ließen sic eine» starken Prügel aufdem Platze stehen. Wer die Lhäter iw Zeit . Komptoir an -
gicbt , erhält eine angemessene Belohnung .

Hamburg , fNachrichtJ Da zu dem nüzlichcn In¬stitute , die Ham burgische Versorg ungs - Lonti ne
genannt , woran auch Auswärtige Anthei ', nehmen können, und
worin in jeder Klasse nur eine bestimmte Anzahl Aklionistcn
ausgenommen werde» , wovon 760 Interessenten gleich L-ewüs-
renten von 100 bis zu 2000 Mark Banks erhalten , alle Le¬
benden aber nach einer bestimmten Zeit eine steigende Einnah¬
me genießen , jezt noch in allen Klassen Aktien zu habe » sind,
so zeige ich hierdurch an : daß bei wir der Prospektus dieser
Anstalt und dessen Erklärung uncntgeldlich zu haben ist , und
ich alle Briefe , die diescrwegen franko an mich-gesandt wer¬
den , prompt beantworten werbe .

Auch kann man sich an meinen Agenten , den Hrn . Adolph
Sauvaigne , Adresse des Herrn Otto Kölligs in Frank¬
furt am Main , wenden .

Hamburg , den 10 . Jan . 1821.
Heinrich August Bertheau d . S . ,

Bevollmächtigter der Hamburgischen Vorsor -
gungs - Tontine .

Stuttgart . ^ Lehrlings - Gesuch , ss Es wird in
eine lebhafte Handlung in Stuttgart ein junger Mensch von
gnter Erziehung und erforderlichen Kenntnissen in die Lehre ge¬
sucht ; Eltern , die einen ihrer Söhne hier u bestimmen wollen,
dürfen sich auch in moralischer Hinsicht der besten Sorge für
denselben versichert halten . Das Weitere erfahrt inan auf lran -
kirte Briefe bei Hosbuchbinder Zeuner in Karlsruhe -

Redakteur ; E, A» kamey ; Verleger und Drucker: Phil . Macklot »
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